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Berlin, vom,8 December. 
Bey dem Gchlabrmdsrsschen Cüraßlerres 

Zlmente ist de? Li'ltteiwltt, H?rr von Grot-
schrii3sr,zum Statlbsriti^cistes; derCornet, 
H«r von Schickfaß, zum Lieutenant; und 
!der Stsndarlenjuuker, Herr von Prittwitz, 
lzumCoinetavancirt. 
! Am Sonnabmb Vormittag gegen lo Uhr, 

Dtraftn Se. M-jessät derKönig, in Begleitung 
Wes Prinzen von Prslrssen, und des j'.l-.gen 
Minzen HeinriHs, der beyden Durchlauch-
Mgsten Prtnzess vo» Bramzschw"lg, d«r hohen 
Wiener ililäf, und derer zu Höchstdero G«folg« 
«ebörlgen Httreu Etaabsoff ci^r« und Z!ä, 

geladjudsttten bey höchsten Wchlfzyn aus 
Potsdamallhier ein Höchsibtestlden nah-
«en alsofott nHch Hschstdsro Ankunft die hie-
fig«Porc«llain,Fabriqm in hohenNugmschein 
und bezeigten üb« den guien Fortgang herftl» 
ben/ eine vollkommene gnädige Fufrie5enhttt 
von da Sich Se. Majestät n> ch de» Schloß 
«hoben. Gegen Mittag «achten tle Prm-
ze» vem Haufe, >l? Herren G«nerals, die hie¬ 
sigen und fremden Herren Minisiri, die Hee¬ 
ren Et«2bsoffklers hiesiger Garnison, und 
der hohe Abei die Cour, bey welch« der He, 
Graf von Log^u unh Alt^ydorf, Königlich« 
Kammerhttr, ncbst tz<» Herzoglich Wültem-



»erg Oelßischen Hofmeister Herrn von KessN 
und Zertsch, welche vor kurzem von Oels aus 
Schlesien, anhero gekommen, um die solenne 
Huldigung vor das Hochfürstliche Würtem-
temberg-Oelßische Haus, bepSr. Majestät, 
dem Könige, zu l?isten, die Gnade hatten, 
Höchstdenenselben vorgestellet zn weeden. 
Nach geeudigter Cour geruhelenSe. Maj^si. 
mit den Königlichen Prinzsn und emigenHir^ 
ren Generalen in Dero Apirtemenls zu 
speisen. 

Des Nachmittages wurde aufdem Schau¬ 
platz desOpernhauses eine abermaltgeHaupti 
probe der Opera ^srope, gehaltn. DsssU^ 
den Abends spelseten Se. Majestät der König 
allein. 

Die Lustbarkeiten wahrend des diesjähri¬ 
gen Carnevals find vonSr.Möjestä^ bemKö-
»ige folgendermaassen regulirt wdrden: 
Sountags ist grosse Ceur bey Ihro Majestät, 
der Königin: Montags Opera: Dienstags 
Redoute: Mittwochs französische Coswdi<: 
Donnerstags Cour bey der verwtttwettn 
Prinzeßin vonPreussenKönigl. Hohn: .Frey¬ 
tags Opera: und Sonnabends Ruhetag. 
GedachterEinrichtuttg zufolge w r amSonn-
tage die ttste grosse prächtige und johlreiche 
Cour bey Ihro Majestät der Königin, wo^ 
ftlbjidasjaMllicheKönigl. H'>us, U. Prinzen 

sämttiche Herren 
Generals/ die hteßgen unö fremden Herren 
Minister, unb dn hohe Abel sich gegenwärtig 
befanden,nach welcher Se- Majestät der Kö¬ 
nig, samtliche Köntgl. Prinzen und Prwzeßiw 
nett, u id ve;schiedenL voN hohen Adel, bey 
Ih ro Majestät der Königin, das Wittags. 
mahl einnahmen^ 

Testern Abents wurde die Opera, >serope> 
zum erstenmal in Beyseyn S r . Majestät des 
Königs,IH'o M j stät der Königin, desKö-
»igl. Hauses, des hohen Adels beyderley Ge-
fthlechts, und vieler andernZufchauer vonDi-
Klnctlcn, mit alletsui^en Beyfall aufge-
ßlhret. 

NerHöniül. Hofoculisi, Hr. Hofxath Cŷ  

ruS, kam vor einigen T-gen aus Cüstrin wle-
ber onhsro zurück, und bezog sein bekanntes 
Q u ä l e r an der Ecke der Bären- undCharlol-
ten-Etrssse. 

Arn Sonnabend sind Ss Excellenz, Herr 
Cml Ludolph, Freyherr von Qanckewan,Sr. 
Ksnlgl. A i Hjestät in Preusssn gewesener wirk!. 
Gchnmer Emtss und Krtegs-Minister, Chsf 
besgeistlichsn DepLrtsmems,ersier Vrasiöent 
dls Evangkiisch Lutherischen Ober Eonsisto-
r i i , des Evangelisch- RefornUtten-Mchm-
Direttorii, hFs Chur-Mächche^ Confißorii, 
Kircheu-Revenütnund Armen^ Dohm auch 
Ioacyitnsch tischen Schul Dlreclorii, Ober^ 
CueülstundDtteclorMsr Kömgl. Unidecsis 
täten und Schulen, auch der Konlgl.Vibliü-
3h5(k, Präsident ocs Münzöstschsn O^er-Con^ 
sistoni. FräuzöstMn O^er-Qireccosit, wis l 
auch DirectX bes t l̂onri'z pil.mti5) Ecbheerl 
aufSchwattsbeck,Loöetskben, und Opham 
stn, im 66sten Iahce Ihres rshWlzchßsn 
Alters, nachdem Sie dem KöniZi. Hgust 
viele Jahre hindurch treue und ersprießliche 
Disnsie gelsisiet, nach kwsr Ungw^r iM 
Krankheit am Schl^Zstuß Tod s verblichen. A 

Aus Franken den i D c. l 
Nachrichtstt aus dem Wikttmbergischen 

zufolge xiebt sich derK ustrl.GesKndte, der 
Hr. Baron vsnWisdmHNN, Meerfinnlichs 
MGe,?imn V - r M c h zwMen des Hrn Her^ 
zogs Durch!, unö tzcnen Landesfta^den zn bZi 
fördern.Man glaubtindeff n,daßftlöigersich 
noch eins Zeklattg verzögern düNtt, indem« 
die Ländesstände, welche dem Herzo e im Hh-l 
rigsn aliich was S r . Durch!, nach der L ^ l 
desverfaPmF zukommt, eingestanden H ZdMA 
nicht elMr als ngch Tilßung der Schulden i » 
neue Auflagen wMigm wollen; der Herzo» 
aber auch nicht gesonnen zuseyn schliut, voA 
seinen Forderungen vieles nachzulass«n. l 

Auszug eines Schreibens aus Paris^ l 
den7Oec. 

- Frankreich befiiid^tsicha2erdings la cr!< 
tischen wustandsn, und die H8g<meine Noth« 
welche der letzte Krieg und «nbere V o r W 



« <?2 

verursachet/ ist hier nicht minder als in an¬ 
dern Staaten anzutreffen. Das Ministerium 
hat daher Mit auswärtigen und inländischen 
Geschäften alle Hände voll zuthun; die Ant¬ 
worten an auswärtige Höfe und aufdie Vor¬ 
stellungen berParlamentee können nicht künst¬ 
lich u w behutsam genug eingerichtet werden. 
Was die Gegenstände der Versammlungen 
der P airs und des vor etlichen Tagen zu Ver-
sMßs gehaltenen großen Staatsrates gewe¬ 
sen, ist lncht msglichzu melde.il. Sie haben 
viel Auffthsn gsmacht, und es wirb, wie in 
allen dergleichen Dingen gewöhnlich, viel da¬ 
von gebrochen, aber auH viel gelogen. Ver--
fchichene P Itttculiers, welche die Neudegler-
ds anderer disfaüs sält'g n wollten, haben d^s 
fäc in die Bc^Nile mal schlcen nassen. Es ist 
wahr, sis wußten ihre Nachrichten in einen 
solchen Schsin der Wahrfcheinlichksit einzu¬ 
kleiden, döß Lsute, die mit den Finanzen und 
Geldern zu thun hatten, irre gmwcht wur¬ 
den, und djs Attim und anders Königlich? Ne-
goci^tic nen schleunig fielen: Die Artetirung 
gedachter Panwüisrs h2t zwar die Sachen 
wieder einigermassen m Gäng gsdracht, aber 
die Gemüther noch nicht beruhigst. -

Vom Mcynstrome den ic> Dec. 
*) Da zu einer guten Regietung eines Lan-

bes, und Beförderung der Wohlfahrt der Un-
terchHuen, NkW emdeen ^uch vor ihrs Ge¬ 
sundheit zu sorgen gehset, und bisher über die 
Blattern und deren InoculZtionm pro und 
tontra vieles gestritten worden, so wird man 
rerhoffeullich îestn in dem FrankfurterIour» 
m l 3^. 5Y7- befindlichen Arttcutin einer po¬ 
litischen Zeitung nicht vor unnskhig Hütten: 

Eine fromme eheliche Hedemm^ ruf dem 
ksnde,w der Grafschaft Hacheno/. rg,h tdis-
hero bey der G ourt b rer Kind r einer ges 
wissen Vorf hung sich bedient, verHNttclst de¬ 
ren silbige hnnolchmcihls die Kwd-r *lattern, 
entweder Kir richt, oder dochnu^teren3, 
4, oder höchstens^ oder 10, .-n der Zahl ^ 
ksulmen, mithin fast niemahls in Lebensge¬ 
fahr gerathen.Diese Erfindung hi,t,nach dem 

Zeugniß des Getsilichen des Orts, und and» 
rer gloubh^ftkn Personen, schon viele Jahre 
über die Probe gehalten Sie ist bereit, ihn 
sonst ganz unschädliche Kunst andern Heb, 
amnen mitzuih ikn, wenn sie hingegen sich 
billig versichert halt, es werde ihr eine Beloh¬ 
nung in derjenigen Verhältniß versprochen 
»erdsn nach welcher ihre Erfindung zudem 
wichtigen Zweck der Erhaltung des menschlis 
chsn Geschlechts und zu dem Wohl gan her 
Staaten und Länder mehr ober weniger bey¬ 
tragen würde. 

Warschau, den 6 Dec. 
(Unserm Versprechen zufolge liefern wir hier 

folgende Stücke: 
Marschaltsvtrordnung vsr der Krönung. 
Das Großmarschallantt, um dem Publico 

zu willfahren, welches von de« Tags der Krö¬ 
nung unsers allergnädigsten Konigesund 
Her^n, und mitwas für Freubenbezeugungen 
berfUde Tag hier in der Residenzstadt solle be¬ 
gangen werden, belehret zu ftyn wünschet, 
macht hiedurch bekannt; daß der 25D tieses 
MoWts zum Krönungswge von E r Königl. 
Majestät selbst ausersthen und benimmt ist, 
«ad tieselbeitt de^Collkgloekieche zu St . Jo¬ 
hann früh um 8 Uhr lhrsn Anft^g nehmen 
soll. Beyde hie Alt- und die Nmjiadt War-
schäu werden mit der ersten Dämmerung ihre 
Markte. Hauser und Wohnungen nach Ver¬ 
mögen erleuchten, inglcichen üuch die Vor-
städttr, so unter der Stadt Gerichtsbarkeit 
gehören, werden ein gleiches thun. Hinwiede¬ 
rum was Klöster, Henschaftlicbe Pal)äste, 
adeliche Höfchen, und andre Wohnungen 
mehr, welchecufWntlicken Gtr^ss^- gele¬ 
gen find, und einen freyen Zugang haben, be-
tnf l , wird jedermann, wie er dieselben nach 
seinem eignen Gefallen und snn^r eignen Eh-
re wegen auszieren will, übelb ssm. An^ey 
werden aLe und j de erinnert, ^ i - größte Be¬ 
hutsamkeit wahrender dieserIlumin^nonzu 
brauchen, und auf den Fall, w«lm in jeman¬ 
des Pakast oder Wohnhaul^ eder auch bey 



seinem Nachbar, Feuer Unglück icher Wsist 
entstehen sollte, ein jsber all? Rett^ngsmittel, 
insonderheit mit Wassr ^5Z,füi<lL Gefasse, 
und zmn Retten zulängliche Anph! Leute in 
BreitschIstm b ̂ !ten< Gea^cn in uniism 

-̂  ^' ^ 
Pallast, den l4ten Monatstag Nobemb. i « 
IchrChristl 1764. 

< I^natiusvonKozjelskoOainsli, 
GrcßmarschZU des Großherzogthums 

ßitthsuen. I n dls privlllüirttn Verlegers dlkstr Zeitung, Wilhelm Gottlled Korns, BuchhMblung 
in Breßlau, ist zu haben: 

Prüfende Anmerkungen über Hr. l ) , Wilhelm Tellers Lehrbuch des christlichen Glaubens. 
8vo 1764. 5 sgr. 

M Johann Christoph Albers Beurlh?i!m,g ber Klagen, über die gegenwartigen schlechten 
Zeiten. Als eine Fortsetzung berWeitenkämpfischen TrostMnb?«. 8vo, BraunsHweig 

^ 1764. lu sgr. „̂____ 
Q» zum Besten des Publichstatt der bisherigen FuZ.Bothei, von Neustadt üö?r Hültz und 

O5er>TioZau nach Cos.l, eine fahrende Post dergestalt eteblicet worden, daß sie vom 1 ten Ja¬ 
nuar a. f. an, wöchentlich zwtyma! nach Ankunft der Vreßlauer fchrendm Post von Neu^ 
stabt algel)?. und b^stibstzur relour Post Nieder eintreffe, auch mittelst selbiger GelderMcktte 
und Rslstnde, nach erwchnten Oertecn befördert werten können; So wirb solches hierdurch 
dem Publice bekannt gemacht. B r M u d ^ ?ttn Septembcr. 1764. 

Königl Preußesche Breßlauische Krlrges» und Domalnen ' Cammer. 
Die Stedlgerichte zu Breslau cilireisalle diesnttgeü, welche an des verstorbenen bür¬ 

gerlichen Hutn!ach«rs, Johann George Richters, Vermögen einen Anspruch zu habender« 
meink«:, eöiÄaiiter Lc pcremwlie binnen 12 wöchentlicher Frist, öesonKers aber den 26 Febr. 
«'f. ihre piNtenla lub 9«ena plN^luK Li psrpccu'l lllentl!» dehorig ää KHg anzniUsldeNt 
Breslau^oen 16 Nov. 17642 .. 

Die Breßlauischen Stadtgerichte 'machen bekannt, daß Eine Hochpreißl. 
König!. Krieg.s - und Domänen- Cüinmer vermöge Restrtpli d. d. 1?. item 
pras. d<26Octobr.a. (.nachgegeben, was gestalten die aufhilfigmtNemuHtktLmEnd« 
der Catharinengczss? zwischsn b«n Iohan Michael Hietzilschen und Claus Var tm Wyheschen 
Haustrn gelegene, und mit No. 145«. bezeichnete, lngktchenauf 20^0 Thal. sch!. leichtCou-
rant gewürdigt? Brandtstsüe o.s Johann Caspar LchmusschenKketschamund Gastwirth-
schaftshaus.s nicht nothwendig «in Kretschsinhauß vsröl?iben därsse, ftndern hinkünftig zu 
einer andern dürg'llichen Nahrung g?3rauchet und eingerichtet werben möge, wi«dsnn 
auch in d«re« Wiezeritbsuungsowchl ausdsr Fcuer-Socittats.CHssaals vVN deMKor.igl. 
Allerhöchst Könial. GaadengeschenkkN bereits ansehnliche Summen cusgzmtßenund ge« 
wiedmel sind: deßtzslben angeregtt LehVussche Branbtstellc hierdurch nachmahls fei! gebo¬ 
then, und dec , 8 Ianuary a. f. zum diesMig?» kicitations - Termine angesetzet worden : 
Wornach sich «?«liflusiia!>iu achtet». Breslou den »6 Nov. 1764. 

Oie Bceslauischen Stubtgelichte machen bekant:' daß oes verfforbenen dili-gerlichen 
HutMIchers, Johann George Richters, hinterlassene Mobi l im, Hutmacherwsare und 
Hantwerkszeug aufden l 3 Februar inüHntü^nnl, in desHutnlsch«rs Neumonns, auf de« 
Albrechtsgassegelegenen Haust, Vormittags um lo Uhr öffmtlich verauctiontret, und dem 
MeilNWenken zugeschlagen werden sollen.^ B r ^ l a ^ e n ^ u N o v ^ l 7 6 4 ^ 
Ol«ftz«trnng,nweroenWzchentlichtrtvH^l,Mondtags,MittwIchs und Vonn«d«nds< z» 

^B«ßlau in w i ch . Gott l ieb Rorns Vuchhandluns a.V Rin2«.lm«o»nlsche« 
^«nf t^nH^a^z^^ne «n»< auch ans ̂ «Ksnigl .PoftaM'«» m b«ö«» ^ 

Wegm «lnfMndtn Wephnachls Ferien »erde« Mittwochs keine Zeitungen ausgegeben, 


